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Ahle AllsnshM VW Hssvers
Die Stellung von Frankreich und England

Genf . 23. Juni . Die Rede des amerikanischen Delegier¬ten Gibson wurde von der Versammlung mit größtem Bei¬fall ausgenommen. In der darauf folgenden Debatte, inder zunächst die Vertreter Großbritanniens und Frankreichsdas Wort ergriffen, zeigte sich jedoch,
daß die mutige Initiative des Präsidenten Hoover bei den
Aufrüskungsmächten Europas sehr wenig beifällig aus¬genommen worden ist.

Der englische Außenminister Sir John Simon begann seineRede mit der charakteristischen Erklärung , daß nicht ein¬seitige Erklärungen eine Lösung des schwierigen Abrüstungs¬problems herbeiführen können , sondern daß es nur auf dem
Wege der Zusammenarbeit und mit dem Ziele eines füralle Staaten annehmbaren Uebereinkommens gelöst werdenkönne . Die englische Delegation behalte sich ihre endgültigeStellungnahme vor. Zu der Frage der Luftrüstungenübergehend, erklärte Sir John Simon , daß dieses Problemaußerordentlich verwickelt sei , weil in Europa nicht nur die
Militärluftfahrt, sondern auch die Zivilluftfahrt berücksichtigtwerden müsse.

In einer Rede, die auf eine ziemlich allgemeine Ableh¬nung des Hooverplans hinauslief , erklärte der fran¬
zösische Kriegsminister P a u l - B o n c o u r , die BotschaftHoovers fei ein Ausdruck von Ungeduld , mit dem
die verantwortlichen amerikanischen Staatsmänner die Ar¬beiten der Abrüstungskonferenz verfolgten. Der Völker¬
bundspakt bringe nach französischer Auffassung die Herab¬
setzung der Rüstungen nur in Zusammenhang mit der Or¬
ganisierung der Sicherheit.

Frankreich hatte an seiner bisherigen Auffassung fest . ImSinne der Entschließung der Völkerbundsversammlungvon 1927 müsse man jehk zu Abrüstungsvereinbarungenkommen, die dem gegenwärtigen Zustand der Sicherheitentsprächen und sofort verwirklicht werden könnten.
Der Hooversche Plan entspräche vielleicht den letzten Zielen,die die gegenwärtige Epoche hinsichtlich der Abrüstung an -
streben müsse . Die französische Delegation sei bereit, die

j Hooverschen Vorschläge zu prüfen , müsse aber den Vor-
! behalt machen , daß gleichzeitig die bekannten französischen? Vorschläge auf dem Gebiete der Organisierung des^ Friedens zur Erörterung gestellt würden .

Der russische Volkskommissar Litwinow übte scharfe Kri-
j tik an den Arbeiten der Konferenz, die bisher lediglich aka-
j demischen Wert hätten . Der deutsche Delegations -
l führer Botschafter NadoIny erklärte,

daß die deutsche Delegation mit größtem Interesse und
mit besonderer Befriedigung von den Vorschlägen des
Präsidenten Hoover Kenntnis genommen habe.

Die Konferenz könne sich dazu beglückwünschen , daß der
Präsident der Vereinigten Staaten die. Initiative ergriffenhabe.

Im weiteren Verlauf der Diskussion ergriffen noch dieVertreter Italiens , Japans und Spaniens das Wort . Der
italienische Außenminister Grandi teilte mit , daß er dem
italienifchen Ministerpräsidenten die Botschaft des Präsiden¬ten Hoover übermittelt habe. Im weiteren Verlauf seinerRede führte er aus,

er sei von Mussolini ermächtigt worden , zu erklären, daßItalien den amerikanischen Plan vollständig annimmt.
Diese Annahme geschehe ohne jeden Vorbehalt .

Grandi stellte fest , daß das amerikanische Projekt zum großen
sich mit dem Plan decke, den die italienische Delegation

^ ^ Abrüstungskonferenz im Monat Februar eingereicht

Ke!« Fortschritt in Lausanne
Lausanne, 23 . Juni. Die privaten Besprechungen werderheute auf der Aeparationskonfereiiz weiter fortgesetzt , ohmoatz bisher noch ein Anfang sachlich klärender Beratungeioder ein Abschluß der Konferenz zu sehen ist . Reichskanzleivon Papen empfing heute vormittag den belgischeelußenminlster H y in a n s und den belgischen FinanzsachFranqui . Bon belgischer Seite wird ver

» . -5 .'M,scheu Sonderwünschen eine vermittelnde Tätigkeiuszuuben. Herriothat heute, wie bis jetzt jeden VorwitzW . eine längere Unterredung mitMacDonald gehabt«z wird mitgeteslt, daß auch nach dem Ablauf dieser Unter>

ragessmezel
Das Abschlußergebnis des Reichshaushalls für 1931 liegt

nunmehr vor . Der Gesamlfehlbekrag beläuft sich auf 1690Millionen Mark .
Wie bereits mitgekeill , wurde im preußischen Landtag

zum Präsidenten der nationalsozialistische Abg . kerrl, zum
Vizepräsidenten nicht ein Sozialdemokrat , sondern ein
Dculschnalionaler gewählt. Zum 2. Vizepräsidenten wurde
der Abg. Vaumhoff (Zentrum ) gewählt . Baumhoff hat auf
Wunsch seiner Partei die Wahl angenommen .

Mehrere
^

Kommunisten versuchten in Berlin-Moabit
Steine zu Barrikaden zusammenzulragen . Die Polizei griff
sofort ein . Zwei Personen wurden feskgenommen.

Der französische Ministerpräsident Herriok wird im Laufedes heutigen Tages nach Paris zurückfahren. Ob auch
Reichskanzler von Papen im Laufe der nächsten Tage
Lausanne verlassen wird, steht noch nicht fest .

Die deutsche Detonation üi Lirrlimne bc?l einen Handels¬
und wirkschafkspokikischen Plan ansgeorbeitet .

Der nationalsozialistische Antrag auf Auflösung des säch¬
sischen Landtags ist mit SS gegen 35 Stimmen abgelehnkworden .

Das Flugschiff Do X ist heute nachmittag von Berlin nachStettin gestartet.

revung sich keine Aendernng Ser Lage weder inder Reparationsfrage , noch in der österreichischen Anleihe¬frage ergeben habe. Aerriot reist heute oder morgen nachParis und erklärt, in Zukunft regelmäßig das Wochenendein Paris zu verbringen . Gerüchts, nach denen der Reichs¬kanzler Ende der Woche nach Berlin zurückkehren soll , wer¬den von zuständiger deutscher Stelle als unzutreffend bezeich¬net. Die Rückkehr des Reichskanzlers hänge von dem B e r-
laufderKonferenz ab .

Die französischen Vorschläge bewegen sich nach allen Mit¬
teilungen jetzt in der Linie , daß der vollständige Zahlungs¬aufschub für Deutschland 3 Jahre dauern und sodann die
Abschlußzahlung Deutschlands durch einen inkernationassn
Sachverständigenausschuß festgesetzt werden soll. Von fran¬
zösischst Seite wird hierfür immer noch e>n Betrag von 7Milliarden Goldmark genannt .
Die englische Regierung hat ihrerseits ihren Stand-

Punkt in einer Denkschrift festgeisgt , die Herriot übergebenworden ist . In dieser Denkschrift soll die englische Regierungan der grundsätzlichen Forderung der vollständigen Äepara-
tionsstreichung festhalten , jedoch erklären , daß, falls eine
Einigung hierüber nicht zustandekommt, die Abschlußzahlung
Deutschlands so gering gehalten sein müsse, daß Hierdurch inkeiner Weise eine Schädigung der deutschen Wirtschaft oder
Versperrung deutscher Wiederaufbaumöglichkeiten eintrete.Es braucht heute nicht mehr betont zu werden, daß die
deutsche Regierung nach wie vor alle derartigen Kompromiß.Vorschläge ablehnt.

SelSstmsiWW
Der Weg zur Rettung der Landwirtschaft

Dresden , 23 . Juni . Der Reichsmiinster für Ernährungund Landwirtschaft, Freiherr von Braun , führte in seinerRede bei der Eröffnung des Deutschen landwirtschaftlichenGenossenschaftstags u . a . aus : Etwa 50 Prozent des deut¬schen Volkes sind genossenschaftlich irgendwie organisiert,Verbraucher und landwirtschaftliche Erzeuger haben hieranetwa den gleichen Anteil . Allein sind alle diese Menschenmachtlos und unfrei , nur durch Zusammenschluß können sie
sich ihre Freiheit wieder erkämpfen .

Jur Sicherung einer angemessenen Preisgestaltung fürGetreide sagte der Minister : Um einen günstigen Start des
neuen Erntejahrs zu ermöglichen , sind Maßnahmen ge¬
troffen, die die Verwendung von ausländischem Brot¬
getreide auf das geringste Maß beschränken . Aus diesemGrund wird von einer Verlängerung der bis zum 30 . Juni
laufenden zollbegüiistigten Wtzizenkontingente abgesehen .Darüber hinaus soll das Problem der Verwertung der
neuen Getreideernte sowohl von der Waren - wie von der
Geldseite her angefaßt werden. Zur Entlastung der Märktevon der Warenseite her werde ich das Austauschexport¬verfahren für Weizen und Roggen in den nächsten Tagen in
Kraft setzen . Der Vermahlungszwang für Inlandsweizenwird scharf gehandhabt werden . Unerläßlich erscheint mirauch die Verhinderung einer übermäßigen Futtergetreide -einfuhr. Ferner soll durch planmäßige Erweiterung derfrüheren Finanzierungsmaßnahmen dafür gesorgt werden,daß im großen Umfange Möglichkeiten der Bevorschussungoder der Beleihung geschaffen werden . Hierbei bin ich vorallem bemüht, die Einlagerung von Getreide rnögltchst billig .LU « Latten, — -v- : . . . - - . . xv—- v

Ich bin mir aber auch völlig darüber im klaren, daß
nicht die Getreibepreise für die Rentabilität der Landwirt¬
schaft entscheidend sind , sondern die Preise für die Erzeug¬
nisse der Viehwirkfchafk und der sonstigen Zweigs der bäuer¬
lichen Veredelungswirtschaft.
^ Angesichts unserer Viehbestände brauchen wir in unserer

Fleischversorgung in keiner Weise mehr vom Auslande
abhängig zu sein .

Die bestehenden Vertragszölle für Rindfleisch , die niedrigen
Zölle insbesondere für Speck und Schmalz verhindern obereine für die Landwirtschaft erträgliche Preisbildung, wes¬
halb sie baldmöglichst durch solche ersetzt werden, die unsin ausreichendem Maße von dem Weltmarkt unabhängig
machen .

Noch unmittelbarer wie beim Vieh ist der Einfluß des
Weltmarktes bei der Preisgestaltung für Milch und Mol-
kereierzeugniffe. Der Preis der Butter richtet sich nach demPreise , den die europäischen Ausfuhrländer in Konkurrenzmit Uebersee auf dem größten Abnahmemarkt der Welt,England , erzielen. Ziel muß daher sein , aus diesen Ver¬
flechtungen , die nicht nur für Butter, sondern in gleicherWeise auch für Käse gelten, freizukommen. Von heute aufmorgen kann dies nicht geschehen. In der Zwischenzeit mußalles darangesetzt werden , den Beweis zu erbringen , daß wir
uns auch auf diesem Gebiete in der Hauptsache selbst ver¬
sorgen können.Die Verhältnisse auch in der übrigen Veredelungswirt¬schaft, insbesondere im Gemüse - , Obst- und Weinbau , sindebenfalls durch ihre Abhängigkeit vom Weltmarkt bedingt.Eine wirksame Hilfe kann der Veredelungswirtschaft nur da¬durch werden, daß grundsätzlich andere Wege in der Wirt¬
schaftspolitik eingeschlagen werden .

Reue Nachrichten
Eine Entschließung des Zentrums

Berlin , 23 . Juni . Die Zentrumsfraktion des
Reichstags hat in ihrer am Mittwoch abgehaltenen Sitzungeinstimmig eine längere Entschließung angenom¬men , in der sie zunächst „ auf das schärfste gegen die durchdie Maßnahmen des Kabinetts von Papen hervorgerufeneGefährdung der öffentlichen Sicherheit und

egen die Eröffnung einer neuen Welle von GewalttÜtig-
eiten von links und rechts protestiert"

. Am Schluß der
Entschließung heißt es : „Um schwerste Gefahren für dieNation zu verhüten , erwartet die Zentrumsfraktion gemäßder Ankündigung des Reichspräsidenten unverzügliches und
wirksames Einschreiten der Reichsregierung rm Interesse der
öffentlichen Sicherheit.

"

Deutscher Flottenbesuch in Danzig
Danzig, 23 . Juni . Das Linienschiff „Schlesien " traf

gestern abend auf der Danziger Reede ein . Heute
mgrgen folgten zwei Torpedoboote. Nach dem vorgesehenenProgramm laufen die Schiffe gegen 17 .30 Uhr in den
Hafen ein . Der Besuch der deutschen Schiffe findet , wie
gemeldet, anläßlich der 500 -Jahr -Feier des St . -Jakob -
Hospitals statt.

Standrecht in Chile
Santiago, 23 . Juni . Das Standrecht ist nunmehr in

Kraft getreten. Das Betreten der Straßen ab 10 Uhrabends ist verboten. Durch Dekret wird der Kommu¬
nismus für geächtet erklärt . Jegliche kommu¬
nistische Propaganda wird mit strengen Strafen belegt. Der
Befehlshaber der Luftstreitkräfte erklärte, daß die Aufstän¬
dischen den Flugplatz von Santiago zu stürmen versuchthätten , aber zurückgeschlagen worden seien .

Entfesselte Naturgewalten
Mexiko , 23 . Juni . Die Stadt Cuyutlain an der

Südwestküste von Mexiko ist heute von einem Erd¬beben und einer Sturmflut heim gesuchtworde n . Man befürchtet , daß viele Menschen ihr Leben
eingebüßt haben. Ein großer Teil der Stadt ist von den
Wasfermasfen zerstört und ins Meer gespült worden . B i s -
her wurden 30 Leichen geborgen . Längs der
ganzen Küste , besonders in Manzanillo und Colima, die
bereits während der letzten drei Wochen zwei schwere Erd¬
stöße erlitten haben, ist erheblicher Schaden angerichtetworden.

Direkte deutsch-französische Aussprache
Die englisch-französischen Besprechungen unterbrochen
Lausanne , 23. Juni. Die britische Delegation gibt heuteabend ein offizielles Communique über die Besprechungen,di? LkvifchKn,den englischen und den französischen Minister -

»
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-

präsidenttn statkgefünden haben , aus , Das Communiqus
hat folgenden Wortlaut : - ^ L

Die Besprechungen zwischen der französischen und eng¬
englischen Delegation wurden heule nachmittag in nuhbrin -
gender und freundschaftlicher Weise fortgesetzt . Sie wurden
vertagt , um der französischen Delegation Gelegenheit zu
geben , mit der deutschen Delegation Rück¬
sprache zu nehmen .

Baldlvin gegen jegliche Reparationen
London , 23 . Juni . Im Verlauf der Sicherheits¬

debatte erwiderte der Lordpräsident des Geheimen Rats ,
Baldwin , auf eine Anfrage : Die Lausanner Konferenz
gibt uns Anlaß zur Hoffnung , obwohl wir wissen,
wie schwierig solche Konferenzen sind . Ich gebe mir eben
so klar wie die britische Regierung Rechenschaft davon , daß
die von uns gewünschte Richtlinie , nämlich die vollkommene
Streichung aller Reparationen und Schulden in Europa einen
bedeutsamen Schritt darstellk, der dazu beitragen würde , den
Ländern mehr Vertrauen zu geben und ihnen helfen würde ,
in wirtschaftlicher Hinsicht Fortschritte zu machen .

Dr . Luther nach Lausanne abgereist
Berlin , 23 . Juni . Wie WTB .-Handelsdienst erährt ,

ist Reichsbankpräsident Dr . Luther heute nach Lausanne
abgereist . Auch der Leiter der Landelsabteilung im' Aeichs -
wirtschaftsministerium , Ministerialdirektor D r . Posse , ist
nach Lausanne berufen worden .

Aus dem preußischen Landtag
Berlin , 23 . Juni . Im preußischen Landtag wurde am

Donnerstag der sozialdemokratische Mißbilligungs¬
autrag gegen den Präsidenten K e r r l a b g e l e h n t . Es
wurden dann zahlreiche Ausschußanträge über Arbeits¬
beschaffung und Aufhebung von Unterstützungshöchstsummen
beraten , über die am Freitag abgestimmt wird . Schließlich
begann der Landtag eine größere Aussprache über Kultur -
und Schulanträge .

Litauischer Steckbrief gegen Becker . Das Kriegsgericht
Kowno hat Len Beschluß gefaßt , die 3000 Lit Kaution ,
d : e Becker gestellt hat , zu konfiszieren und einen Steckbrief
gegen Becker zu erlassen . Der Offizialverteidiger Beckers
will eine Beschwerde gegen den Beschluß des Kownoer
Kriegsgerichts beim Obertribunal eiulegen .

Aufgeflogene Landtagssitzung
Stuttgart , 23 . Juni . Der Landtag trat heule nachmittag

4 Uhr zu seiner 8 . Sitzung zusammen . In Erwartung großer
politischer Debatten waren die Tribünen wieder voll besetzt .
Die Nationalsozialisten marschierten ge -
lchlossenin Uniform , im Braunhemd mit der Haken -
Kreuzbinde , ein . Präsiden ! M e r g e n t h a l e r trug schwär-
zen Anzug . Die Kommunisten machten lebhafte Zwischen¬
rufs , wie Arbeikermörder , Mordbanditen , Volksbelustigung ,
geht doch nach Bayern , das ist bewußte Provokation .

Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt der Abg .
Bock (Ztr . ) Vertagung der Sitzung auf morgen vormittag
8 Uhr , da die Nationalsozialisten in Parteiuniform erschie¬
nen seien. Präsident Mergenthaler erwiderte , daß
das Uniformoerbot in Württemberg gefallen sei . In der
Geschäftsordnung sei keine Bestimmung , die die Uniform
verbiete . Abg . Bock (Ztr . ) erklärte darauf , seine Partei
empfinde das Erscheinen der Nationalsozialisten in Uniform
«ls Demonstration und Provokation . Das Verhalten
des Präsidenten widerspreche der Geschaftsordnüng . Der
Abg : Haag (Komm -) verbat sich gleichfalls die Provokation
dieser braunen Mordpsst . (Der Redner erhält 2 Ordnungs¬
rufe .)

Der Abg . Murr (NS .) wies darauf hin , daß in Würt¬
temberg das Uniform verbot aufgehoben sei . Man werde
sich in der nächsten Zeit noch an mehr Dinge gewöhnen
müssen . Im Reichstag sei das Erscheinen der National¬
sozialisten in Uniform nicht beanstandet worden . Es gibt
keine gesetzliche Möglichkeit , seine Parteiangehörigen zu
zwingen , das Braunhemd auszuziel -en . Wir kommen , wie
es uns behagt . (Lebhafte Unruhe links .) Bei der Abstim¬
mung wurde der Vertagungsantrag , nachdem die Sitzung
10 Minuten gedauert hatte , gegen die Stimmen der Na¬
tionalsozialisten , Deutschnationalen , Bauernbund und des
Christlichen Bolksdienstes angenommen .

Am Schluß der Siming hörte man von rechts den Zuruf :
Das ist Arbeit fürs Volk ! — Nächste Sitzung Freitag vor¬
mittag 9 Uhr.

Viirllemberg
Fragen der Arbeitsbeschaffung

Stuttgart , 23 . Juni . In der gestrigen Sitzung des Fi¬
nanzausschusses des Landtags wurde, : die Fra¬
gen der Arbeitsbeschaffung weiterhin eingehend behandelt .
Ein Redner der Sozialdemokratie stellte sich auf den Stand¬
punkt , daß in Württemberg mit der Durchführung der Not¬
standsarbeiten sicher viel Gutes geschehen sei , jetzt handle es
sich darum , auch den ausgesteuerten Erwerbslosen Arbeit
zu beschaffen. Wirtschastsminister Dr . Maier betonte , daß
durch die vorhandenen Mittel für die nächsten Monate für
ein weitgehendes Arbeitsbeschasfungsprogramm gesorgt sei.
Nach Ausführungen von Rednern der verschiedenen Par¬
teien , die ihre Stellungnahme zu den vorliegenden An¬
trägen darlegten , wurden folgende wesentliche Anträge
angenommen :

1 . Ein Antrag Dr . Strobel (BB .) und Dr . Wider
( Dm ) : leistungsschwachen Gemeinden entsprechende Zuschüsse
aus dem Ausgleichsstück zu gewähren , zur Linderung der
Arbeitslosigkeit den Freiwilligen Arbeitsdienst mit Nach¬
druck, nötigenfalls auch durch Staatszuschüsse zu fördern ,
für Arbeitsgelegenheit , besonders durch Straßenbau , Fluß -
und Vachverbesserungen usw . zu sorgen .

2 . Anträge der Äbg . Bock , Scheffold , Küchle (Z .)
und Johannes Fischer ( Dem .) : Bei der Reichsregierung vor¬
stellig zu werden , daß sie zur Einführung des Freiwilligen
Arbeitsdienstes im großen Maßstab alsbald die erforder¬
lichen Maßnahmen trifft , in eigener Zuständigkeit im Lande
Württemberg die weitere Ausgestaltung des Freiwilligen
Arbeitsdienstes auch in Zukunft energisch zu betreiben : fer¬
ner beim Reich vorstellig zu werden , daß das Siedlungs¬
problem besonders im Osten energisch in Angriff ge¬
nommen und davon abgesehen wird , wirtschaftlich nicht mehr
hastbaren Großgrundbesitz mit öffentlichen Mitteln zu
stützen, vielmehr diesen Großgrundbesitz gegen angemessene
Entschädigung für Siedlungszwecke zu verwenden : weiter
die Binnensiedlung im Lande Württemberg
auch in Zukunft zu fördern : bei der Reichsregierung vor¬
stellig zu werden , daß das Land Württemberg an den vom
Reich für die Gemeinden vorgesehenen Mitteln von 672
Millionen RM . entsprechend dem Steuerverteilungsschlüssel
teilnimmt .

Stuttgart . 23 . Juni .

ep . Arisches Wachstum tm evang . Jungmännerwerk .
Mitten hinein in eine trübe Zeit für Volk und Vaterland
fallen als Lichtpunkte allerlei Iu b i lä um s ta g e der
Vereine . Sie werden in der Regel im Beisein der Brudsr -
vereine und der ganzen Gemeinde gefeiert . Neben den 10-
und 20jährigen Jubelfesten stehen auch 40jährige ( in Bietig¬
heim 29 . Mai ) und 50jährige ( Vaihingen a . d . Enz 29 . Mai ) .
Im Juli darf ein Verein sogar auf 70 Jahre des Bestehens
zurückschauen (Dettingen a . d . Erms ) . Dazu kommt gegen¬
wärtig ein auffallender Anschluß der verschiedensten neuen
Vereine . Die Einweihung von neuen Spielplätzen und
Hütten geht ebenfalls weiter . So konnte der Freuden¬
städter Bezirk bei der Bezirkskonferenz am 12 . Juni in
Baiersbronn die neue Vereinshütte des dortigen Vereins
am Forbach einweihen . Am 19 . sammelte sich ein Kreis
in der Nähe von Eberdingen OA . Vaihingen - Enz zu ähn¬
licher Freude . Vom 2 .—7 . Juli findet die alljährliche Jung¬
männerfreizeit im Monbachtal statt . Besonderer Erwähnung
sind wert die Schutzpolizei - Freizeiten im Erholungsheim
„ Waldrast "

. Eine solche — bereits die vierte — fand Mitte
Juni statt . Im Juli soll eine weitere folgen . Der freiwillige
Arbeitsdienst auf dem Land , den der Württ . Iungmänner -
bund für seine Arbeitslosen eingerichtet hat , hat Anklang
gefunden ; es sind gegen 30 Leute bei befreundeten Land¬
wirten untergebracht . Das Arbeitslager des Stuttgarter
CVJM . auf dem Hörschhof geht weiter , ebenso manche be¬
sondere Hilfsdienstarbeit dös Stuttgarter Jugendvereins in
und um Stuttgart für Arbeitslose ; neue Arbeitslager in
Lichtenstern und in Adelberg sind in Vorbereitung .

Wegen erschmecken Aufruhrs wurden vom SchnellschSf-
fengericht fünf Angeklagte zu je 6 Monaten Gefängnis ver -
urteilt . Drei der Angeklagten wurden sofort verhaftet .

Plakanen -Krankhrik . Die älteren Platanen an Straßen
und Plätzen und in den Parks sind seit einiger Zeit von
einem Pilz (Olososxorium nsiviseguum ) befallen , der einen
vorzeitigen Blattfall zur Folge hat . Nach Mitteilung der
Württ . Landesansialt für Pflanzenschutz tritt diese Krankheit
Heuer überall seuchenartig auf , offenbar begünstigt durch
das lauganhaltende naßkalte Wetter . Es ist zu befürchten ,
daß bei wiederholtem Befall die schöne , alte Platanennllee
im Park der Villa Berg in einigen Icchrcn emgshen wird .

Finanzausschuß
'

des LändkMs

Stuttgart . 21 . Juni . Der Finanzausschuß des Land . '
kags behandelte heute eine Reihe von Anträgen und Ein¬
gaben zur Frage der Arbeitsbeschaffung , über die der Abg.
Pflüger (Soz . ) berichtete . Die wichtigste Frage ist die der
Finanzierung . Wirtschastsminister Dr . Maier legte in
längeren Darlegungen den Standpunkt des gesamten
Skaatsministeriums zu diesen wichtigen Fragen dar . Gegen¬
über Angriffen von komm . Seite wies der Minister auf
ein Flugblatt der Kommunisten hin , auf dem ein Mann !
auf der Straße tot liegend dargestellt wurde , der angeblich
als Erwerbsloser verhungert sei . Nachforschungen habest
ergeben , daß es sich hierbei um einen an langjähriger Tu¬
berkulose schwerkrauken Manu handle , der nach Angabe
seiner eigenen Frau in einem Stuttgarter Krankenhaus
gestorben ist . Der Minister teilte diese Tatsache zur Charak -

'
terifierung der kommunistischen Hetze dem Ausschuß mit.

Er erklärte im übrigen , daß die Hilfe für die durch
Mohlfahrtserwerbslose bedrängten Gemeinden Reichssache
geworden sei . Erst in zweiter Linie komme die Hilfe des f
Landes in Betracht . Interessant waren die Mitteilungen ,

'

wie sich die Reichshilfe für Württemberg wieder sehr nach¬
teilig auswirkk . Während früher schon von 230 Milt . RM .
Aeichsmitteln für Wohlfahrtserrverbslose auf Württemberg jnur 217 000 RM . gekommen sind, wogegen die württem - !
belgische Regierung energisch und wiederholt Vorstellungen
erhoben hat , ist auch bei den neuerlichen Zuwendungen
Württemberg wieder sehr schlecht weggekommen . Von den
vom Reich zur Verfügung gestellten 672 Mitt . RM . stehen
nach Abzug der Mittel für den freiwilligen Arbeitsdienst
noch 652 Mill . RM . zur Verfügung . Davon sollen auf
Württemberg nur 2,9 Mill . AM . entfallen . Nach dein
normalen Verteilungsschlüssel würde auf Württemberg statt
2,9 Mill . RM . etwa 26 Mill . RM . treffen , d . h .

'
etwa i

das Zehnfache von dem, was wir tatsächlich erhalten sollen.
' >

Mit Recht konnte der Minister darauf verweisen , welch
großes Interesse an diesen Tatsachen das ganze Land , be¬
sonders aber die Steuerzahler bei uns hätten . Jedenfalls
kann sich Württemberg mit diesem Betrag nicht zufrieden - !
geben .

' !
Wir stellen hier fest, daß das Kabinett Brüning Würt -i

temberg die gleiche stiefmütterliche Behandlung zuteil wer - s
deu ließ , ohne daß man darüber soviel Worte verloren
hätte . Selbstverständlich müssen wir verlangen , daß größere
Summen nach Württemberg hereinkommen . !

Aus dem Lande
L'

sä
'
. ugcu . 23 . Juni . C r i n n e ru n g s s ch r i : t zu in

10 0jährigen R e f o r m a t i o n s j u b i l ä u m. Zum
bevorstehenden Reformationsjubiläum ist im Verlag vsn
Otto Vechtle eine schön ausgestattete Ermnerungsschrift er- -
schienen: „Beiträge zur Geschichte der Eßlinger Refor - ;
maticm "

. !

Heilbronn , 23 . Juni . Hochkonjunktur im Heil - j
bronner Salz werk . Die Auswirkung der Notoerord - !
nung ist auch beim Hellbrauner Salzwerk zu erkennen .
Lastwagen au Lastwagen fährt zum Werk , um Ladungen
von Salz aufzunehmen , ehe die Salzsteuer in Kraft tritt .
Die Verteuerung des Salzes füllt sehr stark ins Gewicht .

Bockingen , 23 . Juni . Schadenfeuer . Nachmittags !
brach im Untergeschoß des Schmied Hoyerschen Wohngebäu¬
des in der Klingenberger Straße ein Brand aus . In einem
Nebenraum der früheren Schmiede hatten die Mitbewohner
Heu aufbewahrk , das sich entzündete und alsbald das ganze j
Gebäude in dichten Rauch hüllte . Dem raschen Eingreifen
der Weckerlinie war es zu verdanken , daß das große Dop¬
pelgebäude vor dem Untergang bewahrt blieb und neben
einigem Gebäudesch -aden nur geringer Materialschaden ent¬
standen ist . Bei der Untersuchung der Brandursache durch
die Kriminalpolizei ergab sich , daß in dem Raum , wo das
Feuer aufgekommen , drei elektrische Drähte , an denen früher
ein kleiner Motor angeschlossen war , unter Strom lagen
und unverwahrt waren , so daß dadurch das Heu entzündet
wurde .

Reutlingen , 23 . Juni . DasMärchenvouderGo -
maringer Millionenerbschaft . Schon mehrmals
ist von der Millionenerbschaft eines Generals Walter Rein - ,
Hardt aus Gomaringen berichtet worden . Bürgermeister '
Elsässer -Gomaringen hat sich nun mit der Angelegenheit >
eingehend befaßt . Die Nachforschungen der deutschen Be¬
hörden im In - und Ausland , insbesondere der Reichsstelle !
für Nachlaß und Nachforschungen im Ausland (nunmehr ^
das Auswärtige Amt ) waren ergebnislos . Es ist weder
ein Barnachlaß noch ein Ländernachlaß vorhanden . Auch
die deutsche Botschaft in London hatte erklärt , daß die von
ihr angestellten Ermittlungen ergeben haben , daß Nachfor¬
schungen zwecklos sind. Das Auswärtige Amt in Berlin
sagt , daß alle Versuche , von deutscher Seite ein Erbrecht auf
einen Reinhardtschen Nachlaß geltend zu machen , nur als

bis in die äußersten Verzweigungen zu durchsetzen begann .
Manchmal sah er vor sich das Gesicht von Hasenauer ,

und es verzerrte sich zu einer Fratze . Er schloß die Augen ,
das Blut stieg ihm zu Kopfe , und seine Finger packten die
harte Stuhllehne . Wenn er ihn jetzt vor sich gehabt hätte ,
er hätte ihn zerrissen , in Stücke zerfetzt .

Dann wachte er müde aus den Gedanken auf und kam
zur Erkenntnis seiner Ohnmacht .

Die Aerzte wunderten sich und freuten sich , daß seine
Wiederherstellung nun Fortschritte machte , und es war ih¬
nen ganz gleichgültig , welche Gefühle denn eigentlich so
stark gewesen waren , um diesen eigensinnigen Kranken vom
Rand des Grabes wegzureißen . -

Langsam nahm Woltmanns Gedankengang fester ge¬
fügte Bahnen an . Es war doch wertlos , sich an zügellosen
und undurchführbaren Rachephantasien zu berauschen . Nie¬
mand konnte heutzutage einen persönlichen Feind mit den
Händen in Stücke reißen . Das erlaubte die Neuzeit nicht
mehr . Früher , ja , da kämpfte man doch mit körperlichen
Waffen , wenn man haßte . Oder man folterte seinen Gegner
ein paar Tage .

Heute war man gemeiner ! Heute gebrauchte man die
raffinierten Mittel der Kultur , um jemanden zu vernichten
oder zu quälen . Das dauerte länger und verwundete schmerz¬
licher .

Woltmann lachte bei dem Gedanken hell auf .
Es war das erste Mal , daß ihn jemand im Spital lachen

gehört hatte . Der Wärter meldete es den Aerzten , und
diese sandten ihm am nächsten Tage einen Band von Wol-

zogens Militärhumoresken . Beinahe hätte er damals zuM
zweiten Male gelacht !

Fortsetzung folgt .

Vsi'I'Sl 3N Woltmsnn
Bon G . Panstingl .

l^ pzrrigkt 1932 , dz? I) r . 6 . kil »8ti «ZI , Ttta Litgue , Hc>Ua« tt .
L >. Fortsitzung Nachdruck verboten .

Dort hatten die Sanitätssoldaten es gefunden und nicht
gestohlen , sondern in die Kanzlei gebracht . Der Assistenzarzt
hatte es geöffnet und den schönen Kopf Hermas darin ge¬
sehen.

Ganz richtig schloß er , daß die Photographie jenes
Mädchens darstellte , das erst mit Woltmann verlobt ge¬
wesen war und dann einen anderen geheiratet hatte .

So war ihm der Gedanke gekommen , ein verzweifeltesMittel zu gebrauchen , um die Lebensgeister Woltmanns
wachzurufen .

Er lieh das Medaillon geöffnet neben dem Bett Wolt¬
manns liegen und gab Auftrag , ihn sofort zu rufen , wenn
Woltmann aufwachen und es sehen würde .

Bald darauf kam der Wärter und meldete :
„Leutnant Woltmann sitzt im Bett und hat das Me¬

daillon in der Hand .
"

Der Assistenzarzt eilte im Laufschritt zum Saal . Dann
trat er langsam und gleichgültig ein und schlendert « zwi¬
schen den Bettreihen durch .

Ganz als ob es zufällig sei , blieb er bei Woltmann stehen .
„ Was hast du denn da ? "
Woltmann sah auf und antwortete nicht .
„Zeig ' mir das Bild doch !"

Ueber das Gesicht Woltmanns flog ein Schatten . Dann
zeichte er ihm gleichgültig das Bild .

„Herrgott — ist das ein hübscher Kopf ! Deine Braut ,
deine Liebste , oder deine Frau ? "

Erst schien es , als ob Woltman wieder nicht antworten
wolle . Dann stieß er kurz und bitter hervor .

„Als ich wegging , war sie meine Braut . Jetzt ist sie die
Frau eines anderen .

"

Der Assistenzarzt pfiff durch die Zähne . Dann gab er
ihm das Medaillon etwas leichthin zurück.

„Weiberlaunen !" sagte er und ging weg .
Nach ein paar Schritten drehte er sich um , als ob er

etwas vergessen hätte , und kam zu Woltmanns Bett zurück.
Der erhob etwas erstaunt die Augen .

„Weißt du , ich an deiner Stelle möchte mir über so et¬
was nicht den Kopf zerbrechen . Gewöhnlich sind 's die
Frauen gar nicht wert . Eine Zeitlang tut 's ja weh . Aber
das geht vorüber . Und wenn es gar zu lange dauert , dann
gibt ' s ein ausgezeichnetes Mittel ! Man zeigt der Schönen ,
daß man der Stärkere ist ! Wie , das ist ja gleichgültig . Es
gibt hundert Wege dazu . Dann kommt die Genugtuung von
selbst. Denk ' einmal nach , ob ich nicht recht habe !"

Woltmann sah im ernst und unbeweglich nach .
Nach einiger Zeit klappte er das Medaillon zu und legte

es weg . Dann schloß er die Augen .
Noch am selben Tage machte er die Wanderung vom

Bett zum Tisch ohne Hilfe .
Fünf Tage später ging er zum ersten Male in den Hof

hinunter .
Der Assistenzarzt beobachtete ihn von einem Fenster aus

und war riesig stolz auf seinen Erfolg .
Woltmann durchlebte einen Werdegang , der ihn ver¬

änderte . Noch war er sich selbst nicht klar darüber , daß in
ihm Tag für Tag ein neues Gefühl wuchs und sein Denken

1



Ällssichtslos ängssehSll werveil Und jedenfalls eine amtliche
Unterstützung nicht erhalten können .

Tübingen , 23 . Juni . Von der Universität . Der
Staatspräsident hat den ordentlichen Professor für Geschichtean der Philosophischen Fakultät der Universität TübingenDr . Haller seinem Ansuchen entsprechend auf den Ablaufdes Monats September d . I . von den Amtspflichten ent¬
hoben .

Tübingen , 21 . Juni . Tübinger Soldaten auf
Siedlungsfahrt in der Neu mark . Auf Ver¬
anlassung des Wehrkreiskommandos V waren vom 13. bis
17. Juni Abordnungen aus den Standorten Erfurt , Kassel
und Tübingen unter Führung von Hauptmann Bruns und
Fachstudienrat Kärbling aus Tübingen in der Mark Bran¬
denburg , um aus eigener Anschauung ein Bild über die
Möglichkeiten der Ansiedlung von ausscheidenden Wehr¬
machtsangehörigen auf Bauernstellen zu gewinnen . Der
Uebergang in die Landwirtschaft gilt bei über 40 000 An¬
wärtern für den Behördendienst als die beste Zukunfts -
sicherung der Soldaten , die ihre zehnjährige Dienstzeit ab¬
geschlossen haben . Die Versorgungsabteilung des Reichs¬
wehrministeriums prüft deshalb sehr eingehend schon seit
zwei Jahren die Siedlunzsmöglichkeiten und die materiel¬
len Bedingungen , die den Soldaten gewährt werden können .
Mit verschiedenen großen Siedlungsträgern sind nicht nur
Verhandlungen , sondern auch Ansiedlungsversuche getätigt
worden . Als eine der leistungsfähigsten Gesellschaften hat
sich hierbei die provinzielle , gemeinnützige Siedlungsgesell -
schast für die Mark Brandenburg , die „Landgesellschaft
Eigene Scholle "

, erwiesen , die ihren Sitz in Frankfurt - Oder
hat . Vierzig Siedlungsanwärter aus den mittel - und süd¬
deutschen Garnisonen des Wehrkreises V waren deshalb zur
Eigenen Scholle kommandiert , die ihnen auf vier ihrer zur
Zeit in der Besiedlung befindlichen Güter gastliche Auf¬
nahme gewährte . In den Siedlungskolonien der Neumark
gewannen die Soldaten die besten Eindrücke . Auch die nachden neuen Richtlinien vereinfachte Bauweise als sog . Aus '
bausiedlung fand durchaus den Beifall der Gäste .

Röttweil , 23 . Juni . Vom Schwurgericht wurdeder 28jährige ledige Flaschner G . Schaible von Dürr¬weiler , OA . Freudenstadt , wegen Meineids in einer Alimen -
tensache zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus , abzüglich drei
Monate Untersuchungshaft , verurteilt . — Wegen zweierVerbrechen der Kindstötung erhielt die 27 I . a . ledige Dienst -
magd Anna Morlock aus Grüntal , OA . Freudenstadt ,4 Jahre Zuchthaus . — Die Hausangestellte Math . Blum
von Tailfingen muß wegen Meineids 9 Monate ins Ge¬
fängnis .

Schwenningen , 23 . Juni . Schwere Zuchthaus¬strafen . Der Raubüberfall auf den Fischbacher Kriegs¬invaliden Johann Kämmerer hat vor dem Schöffen¬gericht Konstanz seine Sühne gefunden . Die vier Schwen¬ningen Raubgesellen Johann Weiler , Karl Kämmerer , GeorgWidmann und Erwin Vogt waren in der Nacht auf 11 . Maiin die Wohnung des Kriegsinvaliden Kämmerer in Fijch-
bach eingedrungen , hatten diesen gefesselt und unter Be¬
drohung mit einem Revolver gezwungen , seine Barschaftvon 106 Mark herauszugeben . Die Täter waren geständig .Der bereits mit 12 Jahren Zuchthaus vorbestrafte Weiler ,der auch in diesem Fall der Haupttäter war , erhielt 7 Jahre
Zuchthaus , der Fabrikarbeiter Karl Kämmerer , der
Neffe des Ueberfallenen , 1 Jahr 2 Monate Gefängnis , der
Gelegenheitsarbeiter Widmann und der Uhrmacher
Vogt je 1 Jahr Gefängnis . Die Verurteilten nahmen die
Strafe an . Sie werden sich demnächst wegen einer ganzen
Reihe weiterer Einbrüche und Diebstähle vor dem Straf¬
richter zu verantworten haben .

Göppingen , 23 . Juni . Die zweite Diebesbande
vor Gericht . Vor dem Schöffengericht hatte sich dis
zweite Göppinger Diebesbande , bestehend aus einer ganzenFamilie , Vater , Mutter , vier Söhnen und der Schwieger¬tochter , zu verantworten . Während den Eltern Hehlerei und
Begünstigung vorgeworfen wurde , legte man den Söhnenund der Schwiegertochter insgesamt über 40 Verbrechen und
Vergehen des teils einzeln , teils gemeinschaftlich begangenen
schweren und einfachen Diebstahls zur Last . In einem Fallkam Rückfall in Frage . In der Hauptsache hatten es die
Söhne auf Bestandteile von Motorrädern abgesehen , die
einfach abmontiert wurden . Aber auch Lebensmittel , Oel ,Benzin , Aepfel und die dazu gehörigen Obstmühlen und
-pressen lagen in ihrem Verwendungskreis : wie das vor dem
Haus aufgestapelte Holz bewies , daß sie im naheliegendenWald ganze Arbeit geleistet hatten . Durch den starken
Schneefall im März herabgedrückte kupferne Leitungsdrähte
eigneten sie sich ebenfalls in Höhe von 500 Metern an . Eine
Hausdurchsuchung machte die Anforderung eines Lastkraft¬
wagens nötig , um das beschlagnahmte Diebesgut abzutrans -
porckieren. Ein besonders freches Stück leisteten sich die zwei
jüngsten Söhne mit einem Einbruch in die Gewerbeschule ,
wo ihnen im Büro des Hausmeisters 287 Mark in die Hände
fielen . Insgesamt beläuft sich der Wert der gestohlenen
Gegenstände auf rund 2500 Mark . Das Gericht verurteilte
den Hauptangeklagten Friedrich Stell wag wegen zwölf
Verbrechen des einfachen Diebstahls im Rückfall zu einem
Jahr , den noch jugendlichen August Stellwag zu acht Mo¬
naten und seinen 24jährigen Bruder Wilhelm wegen drei
Verbrechen des schweren , sieben Vergehen des einfachen
Diebstahls zusammentreffend mit Hehlerei zu zehn Monaten
Gefängnis . Die Mutier und ein weiterer Bruder wurden
freigesprochen , da beiden eine strafbare Handlung nicht nach -
gewiefen werden konnte , während der Vater drei Wochen
Gefängnis und die noch nicht vorbestrafte Schwiegertochter
zehn Mark Geldstrafe erhielt . Allen männlichen Angeklagtenwurde die erlittene Untersuchungshaft angerechnet , dagegendie geforderte Aufhebung des Haftbefehls gegen drei An¬
geklagte abgelehnt .

Wiederaufnahme der Arbeit in der Leder¬
fabrik Gebr . Bader . Trotz der Störungen durch den
Brand konnte die Firma Gebr . Bader in der gesamtenGerberei sowie in der ersten Zurichterei bereits am Dienstag
nachmittag Len Betrieb wieder aufnehmen . Die Aufräu¬
mungsarbeiten werden so beschleunigt , daß bis Ende der
Woche auch die jetzt noch stillgelegten Abteilungen ebenfallsdie Arbeit wieder aufnehmen können .

Altenstädt , OA . Geislingen , 23 . Juni . 7 0 . Geburts¬
tag . Am 25 . Juni feiert Stadtpfarrer Hermann Mezgerfeinen s?0 . Geburtstag . Geboren in Ohrnberg bei Oehringen ,wurde er zuerst Pfarrer in Langenbeutingen , dann in
Stubersheim und zuletzt in Altenstadt bei Geislingen . Er
ist einer der wenigen feiner Altersklasse , die sich noch im
Amt befinden . ^^ Ulm. 23 . Juni . Die „M ax - Ey th - K a me r a d -
schüft lebensfähig . Die Max -Eyth -Kameradschaft
Mg . - eist Hktiskeit . in AufyärtsentrvWMg sich Hst

MeM bMnMft bell lleböM -H All SelbMersäkMljf
durchzuführen . Nach dem derzeitigen Stand der Arbeiten
kann gesagt werden , daß sich die Max - Eyth - Kameradschaft
als lebensfähig erwiesen hat , was nicht zuletzt Verdienst
des umsichtigen und rührigen Leiters , Polizeihauptmann
Kicher er , ist . Auf dem Butzentalhof werden 55 Morgen ,
darunter etwa die Hälfte Aecker , Wiesen und Gärten , in
vorbildlicher Weise für die Ertragssteigerung behandelt .

? ' Anedrichshasen , 23 . Juni . Der Wasser st and des
Bodensees ist seit Samstag von 3,82 Meter auf vier
Meter am Mittwoch gestiegen .

" Vom bayr . Allgäu , 23 . Juni . Schwerer Hagel -
fchlag . Oestlich von Füssen , im Gebiet von Schwangau ,
Waltenhofen , Buching , Trauchgau , fiel acht Minuten lang
schwerster Hagelschlag , so daß der Hagel teilweise zehn Zen¬
timeter hoch lag . Die Getreide - und Obsternte ist völlig ver¬
nichtet . Die Wolkenfetzen streiften strichweise die höher ge¬
legenen Häuser .

Die Tagung der Friseure
Gmünd , 21 . Juni . Der 30. Verbandskag des Württ .

Friseur -Landesverbandes führte rm 2 . Tag des Landestres -
fens die Teilnehmer am Vormittag in der städtischen Fest -
Halle zu den geschäftlichen Beratungen zusammen . Die
Löhne sind um rund 20 Prozent gesenkt worden . In der
Bedienungspreisfrage hatte die Geschäftsleitung schwer zu
Kämpfen nach innen und außen , um die zum Epistenzmini¬mum nötigen Preise zu halten . Von den 28 Fachschulendes Landes waren auf der Gmünder Ausstellung 25 ver¬treten . Aus dem Bericht über den Stand der Altersver¬
sicherungskasse ergab sich , daß die darin gesetzten Erwar¬
tungen sich nicht erfüllen können seine Monatsrente von100 Mark vom 60 . Lebensjahr ab ) . Die Beiträge müßten ,wenn nur die Hälfte der Rente zur Auszahlung kommen
soll, um das Doppelte erhöht werden . Es wurde deshalbder Antrag gutgeheißen , eine Auflösung der Altersversiche¬
rungskasse zu beantragen und eine Rückzahlung der bisher
einbezahlten Beiträge (rund 200 000 AM .) . Dis Kasse
umfaßt die Gebiete Württemberg , Baden , Hessen-Nassauund Saar .

lieber die Auswirkungen der 4 . Notverordnung wurde
die Aussprache sehr lebhaft . Die Verordnungen des Preis¬
kommissars Gördeler und Präsident Klaiber in Stuttgarthaben einschneidende Wirkungen gehabt . Die Stuttgarter
Innung hatte mit dem Preiskommissar einen Strauß zubestehen , da sie nicht davon abgehen wollte , bindende Richt¬linien für die Innung in der Preisfrage durchzuführen . Cs
wurde sogar Auflösung der Innung angedroht . Beschlossenwurde auf Antrag der Stuttgarter Innung , den Vertragmit den Gehilfen zu kündigen , um eine Aenderung in der
Frage der Freizeit und des Urlaubs (beide sollen verkürztwerden ) herbeiführen zu können . Angesirebt wird der
große Befähigungsnachweis bei Reueröffnmrg von Ge¬
schäften , ebenso ein gesetzlicher Ladenschluß für Städte um 7,für Landorke um 8 Uhr , Samstags je eine Stunde später .Zugestimmt wurde einem Antrag , daß Betriebe , die ohneGehilfen arbeiten , einen 2 . Leorling erst einstellen dürfen ,wenn der erste drei Jahre Lehrzeit hinter sich hat . AlsOrt der nächstjährigen Landestagung wurde Freuden -
st a d t bestimmt .

zwei Seiten möglich ist . Die Fruchtknoten stehen- sonst nach
Abwurf des Mützchens ungeschützt da und sind dem Befall
durch den Peronosporapilz schutzlos preisgegeben . Nötigen¬
falls ist auch in die Blüte zu spritzen . Je sorgfältiger die
Arbeit , um so sicherer der Erfolg .
Württ . Versuchsanstalt für Wein - und Obstbau , Weinsberg .

Dr . Kramer .

Tötet die Maulwurfsgrille oder Werre
Großen Schaden richtet in Garten , Wiese und Feld die

Maulwurfsgrille oder Werre an . Auch Erdkrebs wird der35—50 Millimeter lange , braune und seidenglünzend be¬
haarte Wurzelschädling genannt . Wie alle Grillen der
großen Gattung der Geradflügler zugehörend , ist die Werre
leicht an den schwarzen , kurzen , die Flügel nicht ganz be¬
deckenden Flügeldecken zu erkennen . Am Hinterleib befin¬den sich zwei behaarte lange Schwanzborsten . Ihre schäd¬
liche Tätigkeit entfaltet die Maulwurfsgrille vornehmlich in
den Monaten Juni und Juli . Die Sorge für die Nach¬
kommenschaft zwingt sie , in Garten , Wiese und Feld durch
Wühlen unter der Erde große Jagdgänge anzulegen . Dabei
werden viele Pflanzenwurzeln abgenagt oder doch freigelegt .Die geschädigten Pflanzen gehen dann meist ein . Da auchdie Larven gleicherweise im Boden wühlen , ist der angerich¬tete Schaden beträchtlich . Im Garten zeigen lahme und
welke Setzpflanzen das Vorhandensein der Werre an . In
Wiesen und Feldern deuten gelbe verwelkte Gras - oder
Getreideplatten auf Werrennester hin . Die Bekämpfung des
Schädlings geschieht vornehmlich durch Wegfangen der aus¬
gewachsenen Tiere und Vernichten der Werrennester . Im
Garten grübt man in die aufgsspürten Gänge Blumentöpfe
so tief hinein , daß die Werre auf ihrem Jagdgang in den
Topf fallen muß und dann leicht getötet werden kann .
Werrennester vernichtet der Landwirt durch Uebergießenmit siedendem Wasser oder durch kräftiges Zerstampfen der
Werre -Iplatten . „ Wer eine Werre tötet , verdient einen LaibBrot "

, sagt der Volksmund .

Das Kriegecvercinswesen in Württemberg . Der Württ -
Kriegerbund zählt nach seinem vor einigen Tagen aus¬
gegebenen Geschäfts - und Rechenschaftsbericht für das Jahr1931 in 1675 Vereinen 157 246 Mitglieder . Darunter be¬
finden sich 99 874 Frontkämpfer und sonstige Kriegsteil¬
nehmer (98 895 aus dem Krieg 1914/18 uud 979 aus den
Feldzügen 1866 uud 1870 71 ) . Die Zahl der Kriegs¬
beschädigten , Kriegerhinterbliebenen und Friedensrenten¬
empfänger beträgt im Berichtsjahr 24 999 . Die Finanzlagedes Bunds darf als günstig bezeichnet werden . Das Ver¬
mögen beträgt 408 706 RM . Mit berechtigtem Stolz kann
der Bund auf seine Leistungen auf dem Gebiete der so¬
zialen Fürsorge zurückblicken . Barunterstützungen erhiel¬
ten 3681 Kameraden und Witwen und Waisen von solchen
im Gesamtbetrag von 66 000 RM . Dazu kommen dis
Ausgaben für die Kriegsbeschädigten - und Kriegerhinker -
bliebenenfürsorge der Bundesfürsorgeabteilung , die >m Be -
richtsjahr Hervorragendes geleistet hat , mit zusammen28 273 RM . Für die Unterhaltung , Neuanschaffung und
Verpflegung der 3 Krieger - Erholungsheime in Herrenaib ,Bad Niedernau und Baiersbronn wurden 66 105 .RM .
aufgewendet . In den 3 Heimen waren während der Som¬
mermonate an 9501 Verpflegungstagen 753 Kameraden
teilweise kostenlos , teilweise gegen Leistung eines geringen
Beitrags zu den Verpflegungskosten untergebracht . Ä ' r
Gesamtaufwand des Bunds allein für Ilnterstützungs - und
Wohlfahrtszwecke im Jahr 1931 betrug sonach 160 978 RM .Das Bundesorgan , die Württ . Kriegerzeitung , erscheint in
einer Auflage von 87 000.

Lokales .

Achtung Weiiigäriner!
Bekämpfung der Rebschädlingei

Die Peronofpora ist allgemein in den Weinbergen ver¬breitet und hat vielfach schon auf die Gescheine übergegrif¬fen . Die Regenfülle lassen einen starken Ausbruch der
Krankheit für die Tage vom 27. bis 26 . Juni mit Sicherheit
Voraussagen . Da um die gleiche Zeit die Blüte zum Teil
beendet sein dürfte , ist mit einem starken Befall der Ge¬
scheine bezw . der eben befruchteten Fruchtknoten zu rechnen .Es ist spätestens bis zu dem angegebenen Termin erneuteine Bespritzung der Weinberge mit aller Gründlichkeit
durchzuführen . Wie bei den bisherigen Spritzungen ist
zwecks gleichzeitiger Bekämpfung des Heuwurms der Kupfer¬
kalkbrühe eines der bewährten Arsenmittsl zuzusetzen oder
aber eine 2prozentige Nosprasenkalk -Nosprasit - oder 1,5pro -
zentige Fungurankalkbrühe zu verwenden .

Bei sich länger hinziehender Blüte ist mit starken Wurm¬
schäden zu rechnen , so daß eine sofortige Sonderbekämpfung
dieses Schädlings dringend anzuraten ist . Dazu bedient man
sich eines arsenhaltigen Stäubemittels oder einer Nikotin¬
brühe (Tabakextrakt 15 Kg -, Rohnikotin 150 Gramm , Niko¬
tin Spieß 120 Gramm , Nikolineum 400 Gramm jeweils in
Verbindung mit 100 Gramm Schmierseife auf 100 Liter
Brühe .

Mo sich der echte Meltau (Oidium ) auch nur in Spurenzeigt , ist sofort zu schwefeln.
Die Gefahr für den herbstertrag ist außerordentlich groß.Jetzt gilt es , durch gründliche und rechtzeitige Durchführungder Bekämpfungsarbeiten den Ertrag zu sichern. Laub und

insbesondere die Gescheine müssen gut von der Brühe ge¬troffen werden, was nur durch Behandlung der Stöcke von

Unterer Schwarzwald -Ragold -Turngau . Zwecks Vorbe¬
reitung des Gauturnens , welches am Sonntag , den 3 . Juli
in Calmbach abgehalten wird , tagten am Mittwoch abend in
der Turnhalle in Calmbach unter Vorsitz von Gauoberturn -
wart Großmann - Höfen die Gaufachwarte , um noch die not¬
wendigen Anordnungen für eine geregelte Durchführungdes Gauturnens zu treffen . Zu regeln war in erster Linie
die Platzeinteilung für die Wettkämpfe , dann aufgrund der
eingegangenen Meldungen die Einteilung der Riegen , der
Kampfrichter und Riegenführer für die verschiedenen Wett¬
kämpfe . Außerdem wurde das Programm für den Sonntag
festgelegt . Nicht weniger als 16 Wettkämpfe der Turner ,Altersturner . Jugendturner und Turnerinnnen am Geräte
und im Volkstümlichen werden durchgeführt . Weiter kom¬
men noch 14 Schwimmwettkämpfe in verschied . Schwimm¬
arten und Staffeln zur Austragung . Zur Bewältigung die¬
ser Wettkämpfe sind nahezu 100 Kampfrichter und 40 Rie¬
genführer erforderlich . In diesen Zahlen wurzelt tief die
Arbeit der Deutschen Turnerfchaft , die im Interesse einer
körperlichen Ertüchtigung unserer Jugend und der Volksge¬
sundheit unseres Volksganzen geleistet wird . Werden zu die¬
ser Veranlagung wohl auch 80 000 Zuschauer anwesend sein ,wie beim Boxkampf Schmeling - Sharkey ? ! Zu wünschenwäre es . Besonderer Umstände halber mußten die Schwimm¬
wettkämpfe und das Altersturnen auf den Samstag nach¬mittag von 4 Uhr ab verlegt werden . Für den Abend istdann ein einfacher Begrüßungsabend vorgesehen . Die Wett¬
kämpfe beginnen dann am Sonntag früh um Us8 Uhr , de¬nen noch eine Belehrung der Kampfrichter vorausgeht . Nachdem Festzug wird der Nachmittag ausgefüllt durch die all¬
gemeinen Freiübungen der Turner und Turnerinnen . Son¬
dervorführungen der Jugendturner , allgem . Tänze der Tur¬
nerinnen und anschließend Spiele . So herrscht vom frühen
Morgen bis zum Abend ein turnerischer Betrieb , sodaß nie¬
mand sich langweilen wird . Die Preisverteilung beschließtdann den offziellen Teil . Als eine besondere Ehre muß es
bezeichnet werden , daß der 1 . Kreisvertreter unseres schw .

Turnkreises , Gewerbeschulrat Hegels , persönlich als Vertre¬
ter des Kreises dieser Veranstaltung anwohnen wird . Falls
uns zu diesem Fest der Arbeit , wie wir hoffen , günstigesWetter beschieden sein wird , dürfte auch ein befriedigender
Besuch zu erwarten sein .

Wildbad , den 24 . Juni 1932 .
Walter Rehberg . Professor der Württemb . Hochschule

für Musik in Stuttgart , gibt heute abend 8' / - Uhr im Kur¬
saal einen Klavierabend , wozu er das nach seinem Erfinderbenannte „Janko -Klavier " benützt . Paul von Janko , ein
Ungar , erfand vor etwa 50 Jahren eine neue Klaviatur , die
in der ganzen musikalischen Well ungeheures Aufsehen er¬
regte . Eine Reihe forstschrittlich gesinnter Künstler nahm sich
begeistert der Erfindung an und viele Klavierfabriken bau¬
ten Janko -Jnstrumente , aber nach kurzer Zeit verschwand die
Begeisterung so schnell wie sie gekommen war . Gegenwärtig
hat sich jedoch die Ansicht vieler hervorragender Klavier -
Virtuosen wieder Bahn gebrochen , daß das Janko -Klavier
infolge seiner erheblichen Verbesserungen und Vervoll¬
kommnungen , das „Klavier der Zukunft " sein wird .
Professor Walter Rehberg , der berühmte Pianist , hat sichseit Längerem in den Dienst der guten Sache gestellt , und
erzielt mit der Vorführung dieser neuen Klaviatur überall
großen Erfolg . Um sich eingehender mit der neuen Art der
Klaviatur vertraut zu machen , sei das an der Abendkasseerhältliche Programm mit beigefügter Erläuterung empfoh¬len . Inhaber weißer Kurtaxkarten haben freien Eintritt .

Deutscher Liederkag am Sonntag . Der 26 . Juni gehörtdem Volk und damit dem schlichten Volkslied ! An diesem
Tag tritt jeder dem Schwäbischen Sängerbund angehörendeBundesverein aus seinem stillen Arbeiten heraus an die
breite Oeffentlichkeit , um den Willen der deutschen Sänger
zu zeigen , an dem inneren Aufbau des zrrissenen Volkes
durch Hebung seiner seelischen Verfassung mitzuarbeiten .
Dazu haben die deutschen Sänger das Recht und die Pflicht .Die deutschen Sängerbünde in ihrer straffen Organisation
vermögen >a so recht unmittelbar im deutschen Liede zu
breitesten Schichten zu sprechen und sie aufzurichten . In
Wildbad wird der Deutsche Liedertag damit gefeiert , daß
das Rachmittagskonzert des Orchesters 5 .15—6 .15 Uhr aufdem Kurplatz unter Mitwirkung des Männergesangvereius
Liederkran ; Mildbad stattfindet . Mögen sich am Sonntagviele Hörer einfinden , die sich begeistern lasten vom deutschen
Volkslied und darin die Verbundenheit des deutschen Vol¬
kes in Schicksalsfragen erhebend fühlen !



Mlliche Siensinachnchlen
Verseht : Der in der staatlichen Jnnenverwaltung planmäßige

Regierungsrat Jori auf eine Regierungsratstelle beim Vorstand
der Landesversicherungsanstalt Württemberg .

Zn den Ruhestand verseht : Oberstudiendirektor Dr . Pohl¬
hammer am Realgymnasium und der Oberrcalschuls in Gmünd ;
Oberlehrer Dem pf an der katholischen Volksschule in Rosenberg
OA . Ellwangen ; Oberlehrerin König an der kath . Volksschule in
Aalen ; Wachtmeister Knödler beim Gerichtsgefängnis Stuttgart .

WörklemberMe Llmdes!hea !er
Heute Freitag im Großen Haus in Hauptmiete D 27 neu ein-

stvdiert „Mona Lisa "
, Oper von Max v . Schillings . Musikalische

Leitung : Franz Konwitschny , Regie : Albin Swoboda . Die Titel -
parrie singt Hildegard Baumann . Beginn 8 Uhr . Im Kleinen
Haus für Stuttgarter Volksbühne 72 „Der 18 . Oktober "

( 8 Uhr ) .
Am Samstag , 25 . Juni , erscheint zum 70. Geburtstag van

Wilhelm Meyer -Förster „Alt -Heidelberg " in neuer Inszenierung
nach fünfjähriger Pause zum erstenmal wieder im Spiclplan der
Landcsiheater . Regie : Fr . Hellmund . Den Karl -Heinz spielt Rudolf
Fernau , die Käthie Herta Schwarz . — Am Sonntag , 26. Juni ,
findet im Kleinen Haus außer Miete die 25. Aufführung vw
Walter Erich Schäfers Schauspiel „Der 18 . Oktober " statt .

Schmeling über den Boxkampf
Schmeling erklärte nach vem Boxkampf am Dienstag : Es ga

nur einen Menschen , der durch die Entscheidung überraschter wa ,
als ich — das war Sharkey . Ich war frisch genug für weiter .
15 Runden . Sharkey war zweimal durch Linkshaken am Zusam
menbruch . Ich betrachte mich nicht als Verlierer . Die Entscheidung
war gegen mich, aber dies berührt nicht die Frage der lieber
legenheit . Sharteys Fortlauftaktik machte es mir unmöglich , ihn
zu stellen .

Der frühere Boxweltmeister Tunney äußerte sich über da ?
Ergebnis der Boxweliineisterschast , es sei zum erstenmal vor
gekommen , daß der Welttitel durch eine reine Verteidigungstakti !
gewonnen worden sei , da Sharkey durchweg in der Verteidigung
gelegen habe . Nur ein neuer Kamps könne eine klare Entschei¬
dung ermöglichen . Wie stark die Meinung zugunsten Schmeling -
war , ergab auch eine bei 25 anwesenden Pressevertretern gehal¬tene Umfrage . 23 Journalisten gaben dem Deut chen den klare »
Punktsieg .

Schmclings 42,5proze » tige Börse beträgt etwa 230 000 Dollar ,
während Sharkey 50 OM Dollar erhält .

Max Schmeling wird sich am 26 . Juni mit der „Europa " r .- chder Heimat einschifsen.
Möglichkeiten für den entthronten Weltmeister , die Unrichtig¬keit dieser Niederlage zu beweisen , gibt es viele . Da ist der grob¬

schlächtige Carnera , den Sharkey nur nach Punkten schlagenkonnte . Es wäre eine Aufgabe für Schmeling , den Riesen ent¬
scheidend abzuseriigen . Weniger dankbar , aber sensationell in jeder
Hinsicht, wäre die schon seit einiger Zeit für London geplante Be¬
gegnung init dem kanadischen Mulatten Larry G a i n s .

Handel und Verkehr
S,5 Millionen Arbeitslose am 15 . Juni

Der Arbeitsmarkt Hai in der ersten Iunihälfte nur eine gering¬fügige Entlastung erfahren . Die Zahl der Arbeitslosen betrug am15 . Juni rund 5 569 000 und lag somit um rund 11000 unter demStand vom 31 . Mai .
Dieser Rückgang wäre stärker , wenn nicht der saisonmähigen

Entlastung eine Verschlechterung in den überwiegend von der
Konjunktur abhängigen Berussgruppen entgegen

'
gewirkt hätte .Seit dem Höchststand im Winter ist eine Abnahme um rund560 000 Arbeitslose zu verzeichnen , während in , Vorjahr die Früh -

kahrsentlastung bis Mitte Juni sich auf rund 090 000 belaufenhatte . — Die Zahl der H a u p t u n t e r st ü tz u n g s e m p f ä n g e r
hat wieder etwas stärker , und zwar um rund 71000 , abgenommenund betrug am 15. Juni rund 1 003 000 . In der Krisensür -
sorge wurden die durch Aussteuerung oder durch Arbeits¬
aufnahme entstehenden Abgänge nahezu ausgewogen durch die
^ angeausder Versicherung , so daß nach einem

'
Rückgang umrund 8000 Mitte des Monats rund 1 573 000 Krisenunkerstütztegezahlt wurden . Die gekennzeichnete Entwicklung läßt vermuten ,daß die Zahl der W o h l s a h r t s e r w e r b s s o s e n , die EndeMai rund 2 086 OM betragen hatte , inzwischen weiter ge¬stiegen ist.

Die wirtschaftliche Lage der deutschen Apotheken
zeigt auf Grund statistischer Erhebungen des deutschen
Äpothervereins folgendes Bild : Die Umsätze bewegten sich
im Jahre 1931 durchschnittlich zwischen 86,23 "/ » und
78,19 "/ » der Umsätze des Jahres 1929 und in den ersten
4 Monaten des Jahres 1932 ist gegenüber den ersten 4 Mo¬
naten des Jahres 1931 bereits ein erneuter Rückgang von
durchschnittlich 20 °/ ° festzustellen . Das bedeutet , daß sich die
Umjatzverringerung im Jahre 1932 gegenüber den Vor¬
jahren noch erheblich beschleunigt hat . Schon diese Um -
s a tzrückgänge haben die Lage der Apotheken außerordent¬
lich verschlechtert . Darüber hinaus gestalteten sich aber
auch die Ertrags Verhältnisse durch die Reduzierung des
staatlicherseits festgesetzten Nutzensatzes an Arzneispeziali¬
täten u . a . bedenklich rückläufig , nämlich 1931 noch 73,48 ° /»
bis 59,23 ° / » des Ertrags von 1929 . Die am schlechtesten
gestellte Gruppe wird dabei von den kleineren Apotheken
repräsentiert , welche dringend durchgreifender Hilfsmaß¬

nahmen bedürfen .

Lkuklaarker Bäckcrmühlen
—. Die der Stuttgarter Bäckermühlen AG . genehmigte dü!

somit 8 v . 5) . Dividende , lieber die gegenwärtige Lagder Muh emndustrie machte Direktor Junker einige AusiührunacnEine Besserung sei von drei Faktoren abhängig : der
'
Wirtschaftuchen Lage , dem Ausfall der Ernte und den kommenden Regierungsmaßnähmen . Die Aussichten für ein- neue Ernte seien n

M Deutschland außerordentlich günstig , besonders für Weizenm diesem Jahr die bis jetzt größte Anbaufläche
'

so
5 3 Vrokem '

or^ ^ "
, ^ Prozent , für Winterwetzen m>

Auslüdtsn kmu - Angesichts dieser günstige ,
recknen können EM» Preisen " ach der neuen Ernbreamen können . Eme Stabilisierung der Wcizenpreise aus ein mwisses Minimum scheine nur möglich, wem ein umfa „ greich-
UpA ^ E' Zens einsetze . Das erste Halbjah läA Abfür die Gesellschaft emen normalen Verlaus genommen Dureden ,n der Hermarmger Mühle vorgesehenen maschimllen Nmbmwerde d° r dortige Betrieb den Scnstmer über stillgeeg wodm«m Ausfall an Mahllohn entstehe .

> u L , ourc

Berliner Pfundkurs . 23. Juni . 15 .23 G ., 15 27 BBerliner Dollarkurs , 23 . Juni . 4,209 K ., 4,217 B .Privatdiskont 4,75 o . H . kurz und lang .Dürtt . Silberpreis , 23 . Juni . Grundpreis 41 .60 RM . d . Kg.
Deolsenhöchstbekräg « Juli : 50 Prozent . Der Reichswirtschafts -

mimster hat angeordnet , daß die Einfuhrhäuser für den Monat
Juli den Höchstoetrag ihrer allgemeinen Genehmigung nur bis
zur Höhe von 50 Proz . in Anspruch nehmen dürfen . Für dis
diesen Betrag übersteigenden Zahlungsverbindlichkeiten werden dis
firmen , auf die Inanspruchnahme von Lieferantenkrediten und die
.Ausnutzung der Kreditlinien des Stillhalteabkommens verwiesen .

Noksiandsärbeikeü lm Straßenbau . Die Nsichsregicrüng ver¬
handelt zur Zeit mit einer Vankengruppe unter Führung der
Reichskreditgesellschaft über die Diskontierung von 60 Mill . RM .
reichbankdiskontfähigen Wechseln für die Finanzierung von Not -
standsarbeiten im Straßenbau . Eine fühlbare Arbeitsentlastung
ist durch diese Straßenbauarbeiten kaum zu erwarten , da nur etwa
85 000 Mann bei einjähriger Beschäftigung eingestellt werden
dürften .

Die deutsche Wohnungsbaukäklgkeit des Jahrs 1931 hielt sich
trotz der im Lauf des Jahrs eingetretenen Finanzschwierigkeiten
noch auf beachtlicher Höhe . Insgesamt wurden 251700 Wohnungen
neu erstellt , etwa ein Viertel weniger als im Vorjahr . Der Ab¬
gang an Wohnungen betrug 15100 . Der Reinzugang belief sich
auf . 233 600 und dürste damit ungefähr dem Zugang an Haus¬
haltungen entsprochen haben . Umbauten waren darunter 20 359,
d . s . 9 Prozent weniger als im Vorjahr . Der Kleinwohnungsbau
hat eine beträchtliche Steigerung erfahren . Während sich im Vor¬
jahr die Klein - und Mittelwohnungen noch fast die Waage hielten ,
waren 1931 über die Hälfte aller in Neubauten gelegenen Woh¬
nungen solche mit 1—3 Wohnräumen einschließlich Küche. Die
Zahl der mit Hilfe von öffentlichen Mitteln errichteten Wohnungen
in Wohngebäuden ist um 30 Prozent zurückgegangen , während die
Zahl der rein privat finanzierten Wohnungen ui» 6 Prozent ge -
ünken ist . Trotzdem entfielen auf die elfteren immer noch 74 Pro¬
zent aller in Wohngebäuden errichteten Wohnungen . OesfenNichr
Mittel wurden insbesondere zum Vau von Kleinwohnungen auf¬
gewendet , von denen etwa vier Fünftel öffentliche Zuwendungen
erhielten . Mit der Bauleistung des Jahrs 1931 sind dem deutschen
Wohnungsmarkt seit 1919 rund 2 .8 Mill , Wohnungen zugeführt
worden Der gesamte Wohnungsbsstand im Deutschen Reich belief
sich Anfang Januar 1932 auf 16,4 Mill . Wohnungen , von denen
17 Prozent Neuwohnuugen waren .

*
Die Stuttgarter Geiverbekasse AG . (Handels - und Gewerbe¬

bank ) Stuttgart verzeichnet einen Reingewinn von 5264 ( 4680) . // .

Leonhard Tieh AG . , Berlin . Für 1931—32 bleibt ein Rein¬
gewinn vo» 2 509 389 (3 836 026) Mark , aus dem 6 (8) Prozent
Dividende aus die Stammaktien , satzuugsgemäß 7 Prozent aus dis
Vorzugsaktien verteilt , dem Spezialreservefonds wieder 250 MO
Mark , der Pensionskasse 100 OM ( 2M 000- zugewiesen und nach
Vergütung des Aufsichtsrats 215 833 ^ vorgetrage » werde » solle » .
Die Umsätze in den gesamten Einzelhandels -Betrieben beliefen sich
aus 178,6 gegen 205,6 Millionen Mark im Vorjahr . Das Kapital
soll von 37 aus 31 Mill . Stammaktien herabgesetzt werden . Der
Buchgewinn soll dein gesetzlichen Reservefonds zugeführt werden .
Der Personalabbau konnte im Berichtsjahr auf 6,3 Prozent be¬
schränkt werden , so daß Ende 1931—32 14 752 Angestellte und
Arbeiter beschäftigt wurden . Die Einzelhandelsumsätze sind seit
1 . Februar 1932 um rund 20 Prozent gegenüber dem Vorjahr
zurückgegangen . _

Stuttgarter Börse , 23 . Juni . Die heutige Börse war wiederum
schwächer. Am Rentenmarkt waren die Goldpfandbrisfs heute
meistens angeboten . Wllrtt . Hypothekenbank Goldpfandbriefe und
Württ . Kreditoerein Eotdpfandhriefe verloren etwa Prozent .
Württ . Wohnungskreditanstalt Goldpfandbriefe unverändert . Der
Aktienmarkt lag bei guten Umsätzen ebenfalls schwächer.

Mannheimer Produktenbörse vom 23. Juni . Weizen inländ .
27.25—27 .50, Roggen inl . 21 .50, Hafer inl . 17—19, Sommergerste
inl . 20—20.25 , Futtergerste 18— 18 .50, Mais mit Sack Laplata
16 .50, Weizenmehl Spez . 0 Sorte 1 Juni -Juli -August 39 .50, 16.
Sept .-Okt. 34.70, Weizenmehl südd . Auszugsmehl Juni - Juli -August
43 .50, 16 . Sepl . -Okk. 38 .70, südd . Weizenbrotmehl Juni -Juli -August
30 .50, Sept . -Okt. 26 .70, Roggenmehl 60—70proz . Ausmahlung27 .75 — 39 , Kleie feine 8 .25—8 .50 , Biertreber mit Sack inl . 10.50,ausl . 10.25, Erdnußkuchen 11 .25. Tendenz : stetig .

Märkte

Stultgarker Schlachtviehmarkk vom 23 . Juni . Dem heuiigen
Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachihof waren zugeirieben :
2 Ochsen , 7 Bullen , 36 Jungbullen , 24 Rinder , 13 Kühe , 253 Käl¬
ber und 957 Schweine . Davon blieben unverkauft : 5 Jungbullen ,5 Rinder nutz 20 Schweine . Verlauf des Marktes langsam .
Ochsen : 23. 6. 21 . 6.

ausgcmästet — 31 - 34
vrtlsleischig — 25 - 28
fleischig — 23 - 24

Bullen :
ausgsmästet 25 - 26 25- 26
vollfleischig 22 - 24 r2 - 24
fleischig — 24 — 22

Rinder :
ausgemästel 36 - 36 36 - 37
vollfleischig 28 - 32 28 - 32
fleischig 24 - 27 24 - 27
gering genährt —

Klihs :
ausgemästet — 23 - 28
vollfieilchig — t8 - 2l

Kiihe: 23 6. 21 . 6.
fleischig — 12 - 18
gering genährt — 9 - 11

Kälber :
feinste Mast - und
besteSaugkälber 35 — 38 35 - 38
mitll . Mast - und
gute Saugkälber 29 ^ 33 29 - 33
geringe Kälber 24 - 27 23- 25

Sch »eine:
über 360 Pfd . 40 - 41 42 - 41
240 - ZOOPsd . 41 - 42 13—. 4
200 - 240 Pfd . 40 - 42 44 - 45
460 - 200 Pfd . 38- 39 42- 44
120- 160 Pfd . 37- 38 40- 42
unter 120 Pfd . 37 - 38 40 - 42

Sauen : _ 30 - Zt

Mannheimer Schlachlviehmarkt , 23 . Juni . Auftrieb : 12 Kälber ,16 Schafe , 45 Schweine , 938 Ferkel und Läufer , 2 Ziegen . Preise
für 50 Kg . Lebendgewicht in RM . : Kälber 2 . 37—40 , 3. 32—36 ,
4 . 27—30, 5 . 25—27 ; Schafe 2 . 22- 30 ; Preise pro Stück m RM . :
Läufer 16— 18 , Ferkel bis 4 Wochen 7—11 , dto . über 4 Wochen
13— 15 ; Ziegen 10— 15 . Marktverlauf : Kälber ruhig , langsam ge¬räumt , Schweine mittel .

Schweinepreise . Backnang : Milchschweine 14—19 . — Biberach :
Milchschweine 12—22, Läufer 30— 40. — Schömberg : Milchschweine
14—19 . — Spaichingen : Milchschweine 14 .50—16. — Ilsfeld :

, Milchschweine 12—19. — Sielmingen : Läufer 24 — 30, Milch-
I schweine 10—15. — Wangen i . A . : Ferkel 11—17 . — Winnenden :
j Milschweine 16—20, Läufer 45 „A.

Fruchlpreise . Biberach : Haber 8 .40—9 .30, Kernen 14—14 .20,
Weizen 12.50 — 13 , Fesen 9 .70—10, Roggen 10. — Waldsee : Gerste9 — Wangen l. A . : Haber 9 .50 , Gerste 10.50, Weizen 12.50 . —
Winnenden : Weizen 13.50—14, Haber 8 .50—S, Dinkel 10.20—11 ,
Roggen 12—13, Gerste 10—11

Die nächsten Zeppelin - Fahrten . Bevor das Luftschiff „ Graf
Zeppelin " am 15. August seine regelmäßigen Südamerika -Reisen
wieder aufnimmt , wird es eine Reihe Sommerfahrten ausführen .
Unter den folgenden Reisen befinden sich mehrere Klubfahrten , so
am 30. Juni eine Reise des Bayerischen Automobil - Clubs und am
6 . Juli eine Tagesfahrt des ADAC . München . Von den beliebten
Schweizer Fahrten sind im ganzen sechs vorgesehen , und zwar je
eine Frühfahrt und eine Tagesfahrt am 28 . Juni , am 5 . Juli
und am 2 . August . Am 2 . Juli tritt „ Graf Zeppelin " eine große
England - Reise an . Er fährt zunächst nach London , unternimmt
von dort aus eine 24stündige Rundfahrt über Süd - und Mittel¬
england und kehrt am Abend des 3 . Juli von London nach Fried -
richshafen zurück. Am 30 . Juli fährt das Luftschiff nach Danzig ,
unternimmt von dort eine zwölfstündige Ostsee-Rundfahrt , an die
sich am 31 . Juli die Heimreise von Danzig nach Friedrichshafen
anschlieht .

Das Wekker
Südd .eutschland dürfte allmählich mehr unter den Einstuß des

westlichen Hochdrucks kommen , so daß für Samstag und Sonntag
wieder mehr aufheiterndes , wenn auch noch nicht ganz beständige»
Wetter zu erwarten ist.

Reichstagswahl.
Der Reichspräsident hat durch Verordnung vom 4 . Juni

1932 die Wahl des Reichstags auf

Sonntag den 31 . Juli 1932
festgesetzt .

Bürgermeisteramt .

Alte , angesehene Gesellschaft , die sämtliche Versicherung « ,
arten betreibt , hat ihre

Agentur für Wildbad
neu zu besetzen . Der Versicherungsbestand wird übertragen
Arbeitsfreudige Herren mit guten Empfehlungen , die Ge
währ für Ausbau des Geschäfts bieten , wollen Bewerbungen
unter „Agentur " an die Tagblattgeschäftsstelle einreichen .

iZur Erdbeer-Bowle :
Wein

Mersche »
werden einwandfrei
und sehr preiswert

schwarz gefärbt
in der Färberei Wüst
AM« : KorseltzWst
» ÄMUMtz-KM.

Für Sonntag !
Feinst , gebr . Kaffee
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Wildbad .

Wir beebrsn ur .8, Verwandte , breunds und
öelrnnnte , Lcdiuliinmerädinnen und - Kameraden ,
ru un8erer am 5am8ta § den 25 . .luni 1932 statt -
kindenden

in da8 iiotel „ Wildbader blot " kreundlielWt ein -
öuladen und bitten die868 al3 peiBönIidbe Lin -

laduntz betrachten rm wollen .

OBksi ' Veit , lVlet/̂ er
Lolin äes llanävirt ,Vlsx Veit

pfulienckork.

l^ suls b/ ! sv6 >'

Tockter cios pokert älszer
Ämmermeister .

Irauunx I blbr .

MuWereillMMe.D.
Sonntag den 26 . Juni 1932

ab 7 Uhr abends in der

unk » Uesthnvte
große

Tanz - Unterhaltung
wozu freundlich einladet
Der Verwaltungsrat.

Gtintersdlukner „
offen Liter V^ V 2

offen Liters " ^

Flasche
4

s

Wenkobener
Wheimer
Mtheinier
KaardterMen SS s
Niersteiner Jomta! i -

Preise ohne Glas
Flaschenpfand 10 Pfg .

Schaumweine
WMM Nd

leimch« SMel
Mlweiii SS -»
Frische

EkdbMll di» IHs
Kirschen , Mel

MWse Mme«
KWeersast
MmenW

mit Zucker

gkanMe

Einheits -
Flasche mit

Schraub¬
verschluß

SO 4

unbMlkmgötüllg

rvercken unter Garantie

beseitigst . ^ 1.60, 2 .75 .
Gegen Pickel , Mitesser Stärke
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